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AusderTuberkulosefürsorgederStadtWien.
5173Untersuchungenin derstädtischenSputumuntersuchungsstelleim

Vorjahre .
BekanntlichhatdieGemeindeWienimDezember1927imRahmen

ihrerTuberkulosefürsorgeeineeigeneSputumuntersuchungsstelleerrichtet,
umdiefür dieDiagnosebesonderswichtigenSputumuntersuchungenmöglichst
rasch ,einheitlich und ohnejede Beschränkungdurchführenzukönnen .

IndenerstandreiJahrenihresBestandeshatdieSputumun¬
tersuchungsstelleinsgesamt15. 816Untersuchungendurchgeführt.Vondiesen
entfielen auf das erste Betriebsjahr . 088 ,auf daszweiteBetriebsjahr

. 255undauf das dritte Betriebsjahr . . 473Untersuchungen .
Währenddie Zahlder Untersuchungenansteigt,gehtdieZahlpositivender bei denSputumuntersuchungenermittelten/Befundezurück .Vondenim

Jahre 1928 durchgeführten Untersuchungen ergaben nämlich 19 ' 25Prozent ,

vondenimJahre1929durchgeführtenUntersuchungen18 ' 70Prozentundvon
denimletzten JahredurchgeführtenUntersuchungennurmehr18 ' 02Prozent
einenpositivenBefund.DerGesamtdurchschnittderpositivenBefundefür
dieindendreiJahrenausgeführten15. 816Untersuchungenbeträgt18 ' 7Pro-¬zent .

DieTuberkulosefürsorgestellensindangewiesen ,vonallenPa¬
tienten ,dieangeben,dasssieAuswurfhaben,SputumprobenzurUntersuchung
einzuschicken,nichtnurin jenenFällen ,in denenderklinischeBefund
einen positiven Sputumbefunderwarten oder vermutenlässt . Eswirdvon
derFürsorgeleitungmitvollsterBerechtigunggrösterWertdaraufgelegt,
dassauchbeiklinischgutartigemodernormalemLungenbefundeineAuswurf¬
untersuchungveranlasstwird ,daschonwiederholtaufdieseWeiseoffene
Fälle in einemZeitpunktentdecktwordensind ,wosie klinisch nochnicht
erkennbarwaren.DiegrosseZahldernegativenFälleberuhtaufdenhäufigen
Nachuntersuchungen,dain diesenFällenvielöftereineUntersuchungwie-¬
derholt wurdeals in positivenFällen .
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Sitzungder BezirkevertrotungFavoriten.
DieBezirksvertretungFavoritenhält übermorgen ,Freitag ,

um16UhreinePlenarsitzungab .
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